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Für das lausende Quartal werden Abonnements
unausgesetzt von uns angenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Das Leichenbegängnis Gambetta s
Paris 6 Januar 8 Uhr 40 Min Vormittags

Seit Mitternacht hat der andauernde Regen der das groß
artige Leichenbegängniß Gambetta s stören zu wollen schien
aushört Das Weiter ist seit heute Morgen trocken und
ziemlich klar Bis gestern Abend waren mehr als zwei
lausend Blumenbouquets und Blumenkronen Kränze über
und an dem Sarge Gambetta s niedergelegt worden so daß
eine ungeheure Fülle von Blumen und Lorbeeren den Sarg
umgiebt

Eine widerwärtige Scene spielte sich gestern an dem
Sarge Leon Gambetta s ab Der Direktor des Blattes

Lanterne Eugen Mayer begegnete an dem Katafalk Paul
Deroulsde dem bekannten Dichter und Anführer der
Patrioten Liga Bekanntlich hatte Dsroulöde in seinem

wilden Fanatismus vor einiger Zeit Eugen Mayer im
Odeon Theater als einen Prussien bezeichnet und hatte
ihn geohrfeigt Es wiederholte sich nun am Sarge Gam
betta s dieselbe Scene Die Beiden ohrfeigten sich von
Neuem nnd es entstand eine Prügelei am Sarge so daß
man nur mit Müye die Beiden auseinander bringen konnte

Seit heute Morgen um sieben Uhr strömen Tausende
und aber Tausende nach dem Pont de la Concorde Die
Garnisonen von Paris und Versailles begleiten den Civil
Leicheuzug der länger als vier Stunden dauern wird da
außer den offiziellen Körperschaften und außer dem unge
heuren Zug der Regimenter Schwadronen und Batterien
mehr als vierhundert Deputationen der verschiedensten Art
aus den Departements zum Leichenbegängmß nach Paris
entsendet sind Die Fenster in der Rue de Rivoli wurde
bis zu 300 Francs Miethe bezahlt Das Palais der
Deputirtenkammer ist an der Front die nach der Concorde
Brücke hinausgeht vollständig in Crepe gehüllt Schon
jetzt sind auf dem Concorde Platze und den anliegenden
Strafen an hunderttausend Menschen versammelt

Paris 6 Januar Vorm 9 Uhr 30 Min An
läßlich der heute stattfindenden Beerdigung Gambetta s ist
die Stadt in allen Theilen mit Trauersahne i geschmückt
Von allen Seiten treffen die Delegationen bei dem Palais
Bourbon ein Zwilchen diesem und der Esplanade des
Invalides sammeln sich die Truppen Die Säulenhalle des
Palais Bourbon ist mit Flor umhüllt während die Fayade
mit schwarzen Behängen und dreifarbigen Fahnen dekorirt
ist Mehrere Wagen sind bereit gestellt um die Kränze zu
befördern deren Zahl in jedem Augenblick wächst

Paris 6 Januar Vorm 10 Uhr 30 Min Der
sechsspännige Leichenwagen traf um 9 Uhr auf dem

Nachdruck verboten

Frauenliebe
Roman von K Berkow

Fortsetzung,

Gehen Sie hinein Herr Graf/ sagte die treue Die
nerin mit traurigem Kopsschütteln vielleicht kennt er Sie
noch er hat Sie ja so lieb gehabt

In diesen Worten war die Bestätigung jener entsetz
lichen Nachrichi enthalten und sie wurde zur erschütterndsten
Gewißheit sür ihn als er in das Zimmer trat in welchem
Hildegard an dem Sterbelager ihres Vaters kniete Sie
hob das todtenbleiche Gesicht als sie den Eintretenden ge
wahrte nur ein Blick dankte ihm sür sein Kommen dann
wandte sie mit einem Ausdruck herzzerreißender Verzweif
lung sich wieder zu dem Vater

Noch lebte der Baron doch schien ihm Sprache und
Bewußtsein geschwunden Reginald neigte sich über ihn

Mein theurer väterlicher Freund I flüsterte er in
tiefer Bewegung

Der Sterbende zuckte zusammen bei dem Klänge der
bekannten Stimme noch einmal schien ein Strahl vollen
Verständnisses die ringende Seele zu erhellen Er versuchte
zu sprechen die Augen bisher groß und starr ruhten mit
schmerzlicher Innigkeit auf seiner Tochter auf dem jungen
Freunde die Hand versuchte sich matt aus Hildegard s
Haupt zu legen

Gott segne Dich und ihn rang es sich mühsam
aus der heftig arbeitenden Brust dann noch ein kurzer
schmerzlicher Kampf ein schwerer Seufzer und
Hildegard war eine Waise

V

Zwischen Liebe und Pflicht
Es war am Tage nach des Barons Begräbniß in

ihrer tiefen Trauerkleidung faß Hildegard in ihrem Wohn
zimmer Reginald erwartend der jetzt täglich zu ihr kam

Heut sah sie ihm in ganz besonderer Spannung und
Sorge entgegen sie mußte jetzt da sie allein stand in der
Weit ihre Zukunft mit ihm berathen sie mußte sich ern
ster als je die Frage vorlegen was sie nun beginnen solle

Quai gegenüber dem Säulengange des Palais Bourbon
ein demselben ritten 6 in Trauer gekleidete Vorreiter
voraus an den vier Ecken befinden sich Weihrauchbecken
Der Sarg ist mit einer schwarzen Sammetdraperie bedeckt
Auf derselben befindet sich eine mit Flor umhüllte Triko
lore und Draperie sowie zwei frische Palmen mit rothen
Jmmortellenkränzen Die Plattform ist ganz mit Blumen
bedeckt Drei große Wagen mit Kränzen fahren dem
Leichenwagen voraus Die Fahnen aller Regimenter sind
mit Flor umhüllt Um 10 Uhr 20 Minuten wurde
der Sarg unter dem Donner der Kanonen auf den Leichen
wagen gehoben Die Truppen präfentirten die Fahnen
senkten sich während die Tambours anschlugen und die
Musik zu spielen begann Die auf der rechten und linken Seite
des Leichenwagens gehenden Träger hatten Stäbe mit Kränzen
aus den Schultern Um 10 Uhr setzte sich der Zug in
Bewegung Aus die Verwandten und Freunde Gambetta s
folgten im Zuge der Präsident Grevy dann die Minister
und Generäle darunter auch General Galliset hierauf die
Senatoren und Deputirten auch Clemeuceau und die übrigen
Mitglieder der äußersten Linken An der Spitze des Senats
und der Kammer befanden sich Peyrat und Brisson
Der Zug in welchem man etwa 2000 Offiziere und ca
1000 Delegirte verschiedener Gesellschaften bemerkte be
wegte sich in der größten Ordnung über den Place de la
Concorde durch die Rue Rivoli und den Boulevard Se
bastopol Der Zug gewährte einen imposanten Anblick
und war von einer Ausdehnung wie sie hier noch nicht
gesehen wurde Mit Ausnahme derjenigen Straßen welche
der Zug passirte waren die Straßen fast menschenleer

Paris 6 Januar Nachm i Uhr Die Spitze des
Trauerzuges langte um 12 Uhr auf dem Boulevard
Sebastopol an während auf der Jnvaliden Esplanade noch
eine große Anzahl von Delegationen den Zug erwartete
um sich demselben anzuschließen Der Leichenwagen wird
voraussichrlich schon auf dem Pöre Lachaise eingetroffen
sein bevor die letzten Leidtragenden das Palais Bourbon
verlasfen haben Außer den Militärmusikkorps befinden
sich noch zahlreiche Musikkapellen von Vereinen und Gesell
schaften im Zuge welche Trauerweisen spielen

Paris 6 Januar Vormittags Falateus sprach am
Eingange des Friedhofes im Kamen des Barreau Nach
dem er die persönlichen Eigenschaften und das Talent Gam
betta s lobend hervorgehoben sagte er unter einer demokra
tischen Regierung würden solche Ehrenbezeugungen entweder
keinen Sinn haben oder eine Abdankung bedeuten wenn sie
lediglich den Menschen im Auge hätten Aber dieselbe ziel
ten höher und weiter sie seien zugleich dem Andenken an
den Widerstand gegen eine siegreiche Invasion gewidmet sie
gäben dem Gefühl der Erkenntlichkeit gegen alle diejenigen
Ausdruck welche auf den Ruf Gambetta s für das Vater
land gestorben seien jene Todten welche sich vergessen wähn

Jn den entsetzlichen Tagen seit dem Tode ihres Vaters
hatte sie nicht einen Augenblick daran gedacht es war ihr
auch so gleichgiltig was aus ihr würde am liebsten hätte
sie sich mit in das Grab zu ihrem Vater betten lassen

Aber die Armuth hat nicht Zeit dem Schmerze lange
nachzuhängen und Hildegard hatte niemals schmerzlicher
wie heut die Wahrheit dieser Worte empfunden als der
Hauswirth am Vormittag zu ihr gekommen und mit gut
müthiger Schonung zwar aber doch nicht undeutlich danach
gefragt ob sie denn nun die Wohnung fernerhin noch zu
behalten gedächte oder ob sie von hier fortziehen würde
Der Herr Baron habe zwar pünktlich am ersten April die
Vierteljahrsmiethe bezahlt aber das Fräulein habe viel
leicht Verwandte zu denen sie gehen würde und in diesem
Falle möchte sie wohl nichts dagegen haben wenn er die
Wohnung anderweitig zu vermiethen suche

Hildegard war durch diese Worte schmerzlich daran
erinnert worden daß hier ihres Bleibens nicht länger sein
könne und doch wußte sie noch nicht wohin sie sich wen
den solle sie hatte keine Heimath keine Verwandten keine
Freunde

Keinen Freund Doch sie besaß einen den letzten
Freund der ihres Vaters Lebensabend erheitert Reginald
in ihrem tiefen Leid mußte der Gedanke an ihn sie mit
einem Strahl des Trostes erfüllen

Zu ihm hatte sie das vollste Vertrauen ihn wollte sie
um Rath fragen bei den ungewissen Plänen die sie für
ihre Zukunft entworfen Wie gut war er in diejer
Zeit der Trauer gewesen wie edel und wie hilfreich Er
hatte rathend und helfend ihr zur Seite gestanden wie es
ein Bruder nur vermocht Er würde auch in ihrer jetzigen
Rathlosigkeit gewiß den besten Ausweg finden

Und doch ahnte Hildegard nicht daß Reginald um
ihretwillen in fast ebenso großer Sorge war als sie selbst
Er kannte des Barons Verhältnisse und Familienbezie
hungen zu wenig um zu wissen ob Hildegard in irgend
einer verwandten oder befreundeten Familie eine neue Hei
math finden würde und war dies nicht der Fall was
sollte aus ihr werden aus Hildegard seiner süßen Hilde
gard die er so innig liebte

ten und welche jetzt sich erhöben angesichts der Fahnen der
Armee Vor diesen Todten verneigen wir uns dies ist
der inn dieses feierlichen Tages

Der Zug der Leichenfolge und der Menschenmenge bis
zum Eintritt in den Friedhof dauerte drei Stunden und
umfaßte an zweihundertlausend bis dreihunderttausend Men
schen Der Leichnam wurde in dem provisorischen Grab
gewölbe beigesetzt Nur die Verwandten und Freunde Gam
betta s hatten Zutritt zum Friedhose Der Leichnam wird
inorgen oder Montag nach Nizza gebracht werben Die
Beerdigung Chanzh s in Chalons wird einer Entschließung
der Regierung zufolge ebenfalls auf Staatskosten erfolgen

Paris 6 Januar Nachmittags Den Leichenzug
begleiteten auf dem ganzen Wege die Zurufe Es lebe
Frankreich Es lebe die Republik I Die Elsaß Lothringische
Delegation wurde mit sympathischen Kundgebungen empfan

gen Um 1 2 Uhr traf der Leichenwagen bei dem Pöre
Lachaise ein am Eingang des Friedhofes ergriff der Justiz
minister Devös das Wort und begrüßte Namens der Regie
rung die sterbliche Hülle des großen Bürgers Der Verlust
eines solchen Mannes sei eine nationale Trauer das Vater
land trage Trauer um einen Sohn der es geliebt und
leidenschaftlich vertheidigt habe Ja die Liebe zu Frankreich
das Vertrauen auf seine Geschicke als alle Hoffnung aus
eine glückliche Wendung zu schwinden schien der Entschluß
Frankreich nicht in eine untergeordnete Stellung fallen zu
lassen kennzeichneten die unverwischbare große Gestalt des
Verstorbenen Außer dem Patriotismus der zu der natio
nalen Vertheidigung beseelt habe müsse man bei Gambetta
auch noch die Höhe seiner politischen Gesichtspunkte und das
tiefe Gefühl für den Willen des Landes bewundern Sein
Leben sei ganz und vollständig dem Dienste Frankreichs und
der Republik gewidmet gewesen welche seine Hingebung als

Sohn des Landes niemals von einander getrennt habe
Der Verstorbene sei viel zu früh dahin geschieden er habe
aber das Land zurückgelassen als den Herrn seiner Geschicke
und gedeihend und frei unter einer Staatsleitung die von
allen Seiten respektirt werde und mit Recht populär sei
Die beiden großen Güter denen die Sorge des Verstorbenen
gegolten habe die republikanische Ordnung im Innern und
das friedliche Ansehen Frankreichs nach Außen seien sür die
Zukunft sichergestellt So werde verknüpft mit der natio
nalen Geschichte Gambetta s Andenken leben in den Herzen
aller Patrioten Chauffour hielt im Namen der elfaß
lothringischen Gesellschaften in Paris eine Rede in welcher
er sagte Während des Krieges war Gambetta für uns die
Seele des Vaterlandes in der Nationalversammlung von
Bordeaux war er der Repräsentant unseres Unglückes nach
der Verstümmelung des Landes blieb er der Repräsentant
unserer unbesiegbaren Hoffnung Wenn er von Elsaß
Lothringen sprach so sagte er sie seien zweimal Franzosen
Gambetta flößte in ganz Elsaß Lothringen ein besonderes

Er hatte in den ersten Tagen nach des BaronS Tode
nicht danach fragen wollen jetzt aber drängte sich diese
Sorge immer von Neuem in sein Herz und mit ihr die
traurige Gewißheit daß er sie früher oder später verlieren
würde

Und er fühlte grade in dieser trüben Zeit in dem
von Beiden so tief und schmerzlich empfundenen Verluste
inniger als je zuvor sich ihr zu eigen er fühlte in sich
das Recht sie zu beschützen seit jenem Augenblicke als er
die brechenden Augen ihres Vaters geschlossen und sie die
bewußtlos Zusammensinkende auf seinen Armen aus dem
Sterbezimmer getragen Wie fern sie sich auch treten
könnten er wollte sich dieses Recht ihr Freund Be
schützer Bruder zu sein niemals rauben lassen

O warum darf ich ihr nicht mehr sein seufzte er
warum darf ich ihr nicht dort eine Heimath bieten wo

sie sein sollte und müßte in meiner Eltern und dann in
meinem eigenen Hause

Er drängte gewaltsam die rosigen Zukunftsbilder zu
rück die sich bei diesem Gedanken ihm unwillkürlich zeigten
und trat in ernster Fassung in Hildegard s Zimmer von
dem festen Vorsatz beseelt bei der nun unausbleiblichen
Erörterung nur ihr eigenes Wohl im Auge zu haben

Wie geht es Ihnen liebe Hildegard
Er nannte sie jetzt stets bei ihrem Vornamen und

nahm dies Recht gewissermaßen als ein Vorrecht des Bru
ders in Anspruch

Sie blickte traurig zu ihm auf Ich dachte über
meine Zukunft nach

Es war ihm eine Art von Erleichterung daß sie end
lich selbst jene Frage aussprach die er in Sorge und
Bangen um sie sich so ost schon vorgelegt Er faßte
ihre Hand

Und haben Sie irgend einen bestimmten Plan ent
worfen

Sie schüttelte den Kopf Ich habe noch keinen Ent
schluß gefaßt

Haben Sie gar keine Verwandten keine Freunde
Ihres Vaters bei welchen Sie eine Zuflucht fänden

Nein Niemand ich weiß nicht Einen und kenne auch



uhl ein gemischt aus Bewunderung Erkenntlichkeit und
vertrauender Hoffnung Ein Mann der Edeles geleistet
ist dahin aber von seinem Werke bleibt das was wirklich
vollendet ist und das noch viel größere was den geheimen
und großherzigen Ehrgeiz seines Lebens bildete Theuere
Mitbürger Was wir dem großen Todten schulden sind
nicht unfruchtbare Thränen und Worte der Verzweiflung
wir müssen hierher einen männlichen Schmerz bringen
einen Schmerz von Männern welche weit davon entfernt
in Trauer unterzugehen sich wieder aufrichten und an ihre
Aufgabe mit neuem Eifer zurückkehren Ein großer Freund
Elsaß Lothringens ist todt aber Frankreich unser theures
Vaterland lebt ist kräftig und bereit dem Appell an seine
glorreiche Bestimmung zu entsprechen Es lebe Frankreich
Es lebe die Republik

Paris 6 Januar Abends Kammerpräsident Brisson
welcher am Eingange des Pöre Lachaise die Reihe der
Trauernden eröffnete erinnerte an die heldenmiithigen An
strengungen Gambetta s im Jahre 1870 um Frankreich zu
retten Sein Tod sei ein nationaler Trauerfall Frankreich
beweine den für feinen Ruhm begeisterten Sohn die Tri
büne stehe in Trauer Redner erinnerte serner an Gambetta s
Bemühungen eine Vereinigung innerhalb der republikani
schen Partei herzustellen und schloß seine Rede etwa folgender
maßen Unser Schmerz sei kein unfruchtbarer Auf den
Sarg welchen die Freunde Mitbürger Männer von allen
Parteien Vertreter der Armee sowie Kinder unserer so
theuren Provinzen umgeben lassen Sie uns den Schwur
niederlegen daß wir arbeiten wollen um diese Vereinigung
heibeizuführen welche der Wunsch Gambetta s war Es
lebe Frankreich es lebe die Republik Betsall welcher
von der Menge wiederholt wird Hierauf sprachen der
Justizminister Devss und der Vizepräsident des Senats
Peyrat Kriegsminister Billot sagte Gambetta Lebewohl
im Namen der Armee welche er so sehr geliebt und welche
ihn ebenfalls so sehr geliebt habe Rufe es lebe die
Armee Die folgenden Redner waren Eazat Henri Martin
Ehanffour Falateuf Mstivier Die Regierung hat
heute früh beschlossen die Verantwortlichkeit für die Reden
Briffon s Peyrat s Devss und Billot s zu übernehmen
alle anderen Reden haben einen durchaus privaten Charakter
Bei der Feier ist keinerlei Unordnung kein ernsterer Unfall
vorgekommen Unter den Anwesenden bemerkte man den
Fürsten Hohenlohe Essad Bey Leon Sah Frehcinet und
viele andere hervorragende Persönlichkeiten des In und
Auslandes

Politische Tagesübersicht
Halle 8 Januar

Der Essener Zeitung wird das Folgende aus Berlin
von regelmäßig gut informirter Seite gemeldet Das Ge
rücht als wenn Fürst Bismarck jetzt nach dem Tode
Gambetta s daran denke das Steuerruder des Reichs und
Staats in andere Hände zu übergeben ist in der That
vorläufig nur ein Gerücht oder wenn Sie wollen die pure
Kombination Dagegen kann ich Ihnen die Richtigkeit fol
gender Aeußerung verbürgen welche der deutsche Reichskanzler
bei der Nachricht von dem Tode des französischen Tribunen
gethan haben soll Jetzt sei, so hätte Fürst Bismarck ge
sagt das andere Geschwür am Leibe Europas ausgegangen
Das erste sei Skobelew gewesen Gott sei Dank sei aber
das Herz Deutschland immer gesund geblieben

Der bekannte diplomatische Berichterstatter der Köln
Ztg in Berlin schreibt dieser bezüglich des Gebarens ge
wisser französischer Blätter

Die Taktlosigkeit einiger französischer Zeitungen welche
den Tod Gambetta s als eine Gelegenheit ausbeuteten
um ihrem Patriotismus billige Reklame zu machen ist
hier um so mehr bemerkt worden als deutscherseits das
Andenken des verstorbenen französischen Staatsmannes all

Keinen der Verwandten meines Vaters wir sind immer
ganz allein gewesen

Wissen Sie auch sonst Niemand zu dem Sie gehen
möchten

Niemand und glauben Sie denn daß irgend Je
mand mich arm heimathlos und fremd in sein Haus
nehmen würde

Er antwortete nicht sondern blickte düster vor sich
nieder

Ich habe an etwas Anderes gedacht, fuhr sie nach
einer Pause etwas muthiger fort mein Vater hat mich
stets sorgfältig unterrichtet ich glaube nicht ganz ohne
Kenntnisse zu sein vielleicht fände ich eine Stellung als
Gesellschafterin oder auch als Erzieherin kleinerer Kinder

Hildegard, rief Reginald sie unterbrechend heftig
aus Sie Erzieherin Sie sollten mit den Unarten mit
den Fehlern fremder Kinder sich quälen ihre Gesundheit
opfern fremden Launen zum Spielball dienen Nimmer
mehr würde ich das zugeben

Er war in seiner Erregung aufgesprungen der Ge
danke dieses angebetete Wesen sich in einer ähnlichen Stel
lung zu denken brachte all sein Blut in Wallung hastig
durchschritt er einige Male das Zimmer um dann vor
Hildegard stehen zu bleiben

Ich habe Sie durch meine Heftigkeit erschreckt, sagte
er weich als er den niedergeschlagenen Gesichlsausdruck des
armen Mädchens bemerkte verzeihen Sie mir Hildegard
Die Vorstellung Sie selbst fast noch ein K nd in einer so
traurigen Lebenslage zu sehen ist mir unerträglich Sie
dürfen daran nicht mehr denken theures Kind Es muß
in anderer Weise Rath geschafft werden Sie müssen mir
gestatten Ihres Vaters Papiere durchzusehen vielleicht is
es ihm doch gelungen noch für Sie zu sorgen Nie aber
werde ich meine Zustimmung zu einem ähnlichen Schritte
geben wie der von Ihnen erwähnte niemals Hildegard
Und nun sagen Sie daß Sie mir nicht zürnen

Ihnen zürnen Wie könnte ich das Ihnen mei
nem einzigen Freunde Was Sie mir rathen was Sie
über mich bestimmen ich will Ihnen gehorchen denn
zch weiß es wird das Beste sein

gemein geehrt worden ist Man weiß zwar daß jene
Zeitungen nicht maßgebend für die Ansichten und noch
weniger für die Entschließungen der französischen Regie
rungen sein können man weiß auch daß die friedensbe
dürftige französische Bevölkerung gewisse chauvinistische
Großsprecher auf s Entschiedenste verleugnen würde wenn

sie durch ihr Gebaren den Frieden wirklich bedrohen
sollten aber man erblickt darin doch den Ausdruck von
Gefühlen die in den Herzen vieler Franzosen schlummern
und deren Erlöschen verhindert wird durch das periodische

Hetzen einer politisch ungebildeten und schwachsinnigen
Sippe Man fühlt hier nicht das Bedürfniß sich mit
chauvinistischen französischen Blättern dieses Schlages in
einen Zeitungsstreit einzulassen aber es könnte sich doch
ereignen daß französische Leser aus indirektem Wege er
führen wie Deutschland das den Krieg nicht sucht
den Frieden wünscht und stark genug ist den Frieden
aufrecht zu erhalten am Ende keinerlei Befürchtungen
vor Frankreich zu hegen hat und die thörichten Heraus
forderungen reklamesüchtiger Journalisten und falscher
Patrioten mit gebührender Verachtung zurückweisen darf

Der Kriegsminister Herr v Kameke hat in den letz
ten Tagen wiederholt Vortrag bei dem Kaiser gehabt und
es Wird dieser Umstand erklärlicher Weise mit den ander
weiten Gerüchten über Vermehrung der Artillerien
in Verbindung gebracht Für die letztgedachren Absichren
ist es sicherlich nicht ohne Bedeutung daß seit Kurzem als
General Inspekteur der Artillerie Generallieutenantv Voigts
Rhetz bisher Inspekteur der vierten Feldartillene Jnspeknon
zu Koblenz nach Berlin berufen worden ist Derselbe hat
bereits in seiner früheren Thätigkeit als Direktor des allge
meinen Kriegsdepartements im Kriegsminisierium lebhaft
die Nothwendigkeit einer Vermehrung der Feldartillerie ver
theidigt und auch im Reichstage sich in diesem Sinne aus
gesprochen Ueberdies ist jetzt auch davon die Rede daß in
nächster Zeit die Landesvertheidigungskommission
unter dem Vorsitz des Kronprinzen welche schon vor einigen
Monaten in Berlin thätig war wieder zusammentreten soll

Der russische Botschafter Herr v Saburow weilt
noch immer in Petersburg und wird dort bis nach dem
russischen Neujahr verbleiben Die Nachricht eines an sich
schon nicht allzu glaubwürdigen wiener Blattes wonach der
Botschafter auf seinen berliner Posten nicht wieder zurück
kehren und auf demselben durch seinen pariser Kollegen
den Fürsten Orlow ersetzt werden würde wird in berliner
leitenden Kreisen für unrichtig gehalten denn es liegt wie
man der Magd Ztg aus Berlin schreibt nichts vor
was diesseits einen Wunsch aus Personalveränderung in der
russischen Botschaft wünschenswerth erscheinen ließe

Es erscheint nach Allem was man darüber hört nicht
unwahrscheinlich daß dem Reichstage noch in der gegen
wärtigen Session zwei Vorlagen zugehen werden deren
erstere eine Ermäßigung der Exportbonifikation für
Rübenzucker bezweckt während die andere aus die
Besteuerung des aus der Melasse gewonnenen
Zuckers Bedacht nehmen wird Wie der Magd Ztg
versichert wird werden die beabsichtigten Schritte in durch
aus maßvollem Sinne erfolgen damit nicht eine der blü
hendsten Industrien Deutschlands Nachtheil erfahre Zu
einer steuermäßigen Ausbeutung der Rübenzucker Industrie
in weitgehendem Umfange welcher dieselbe um ihre Pros
perität bringen könnte dürfte die Regierung sich schwerlich
bereit finden lassen

Wie aus Wien berichtet wird werden dort Anstren
gungen gemacht den Grafen Andrassh zur Annahme des
pariser Botschafterpostens zu bewegen Die Gerüchte von
einer Nachfolge des Grafen Andrassh in das österreichische
Auswärtige Ministerium würden damit wohl für das erste
Verstummen

In Frankreich macht der jähe Tod des Generals
Ehanzy bei der jetzigen Stimmung ungeheures Aussehen

Er ließ die Hände die sie ihm entgegenstreckte hastig
aus den seinen gleiten und nahm seinen vorhin unterbro
chenen Gang durch das Zimmer wieder auf

Die Worte Hildegards und mehr noch der Blick rück
haltslosen Vertrauens der dem seinen begegnete die volle
Kenntniß ihrer trostlosen Lage und endlich seine Liebe für
das holdselige Geschöpf raubten ihm jede Besinnung und
ließen ihn ohne Ueberlegung ohne der kühleren Summe
der Vernunft Gehör zu geben in den nächstfolgenden Mi
nuten nur dem Impuls des eigenen stürmischen Herzens
der Eingebung des Augenblickes folgen

Wer hat nicht ähnliche Momente des eigenen Lebens
schon an sich selbst erfahren Vergangenheit und Zukunft
scheinen untergegangen in dem gebieterischen Dränge der
Gegenwart wir sehen aus dem Labyrinthe vor uns keinen
anderen Ausweg als den uns das eigene Herz zuflüstert

was wir bei ruhigem und kaltem Bewußtsein nie ge
than wir stürzen uns blindlings hinein ohne vor noch
rückwärts zu schauen ohne zu fragen ob wir uns selbst
und jenes geliebte Wesen das wir retten wollten nicht in
den Abgrund reißen

In einer solchen Lage halb beseligt halb verzweifelnd
zugleich befand sich Reginald Nach einigen Minuten rast
losen Aus und Abwandcrns während welcher er vergebens
sich bemühte die surchtbare Ausregung zu bekämpfen die
sich seiner bemächtigt trat er wieder vor Hildegard hin
Sie wollen mir vertrauen flüsterte er sich zu ihr her

abneigend Oh Hildegard Süße Einzige Ge
liebte sagen Sie mir erst ob Sie mich lieben

Es war geschehen das verhängnißvolle Wort war ge
sprochen aber eine Antwort erhielt er nicht darauf Hil
degard hatte ihr erröthendes Gesicht in beide Hände ge
borgen fast schien es als wollte sie vor seinen Worten
fliehen er ließ sie nicht dazu kommen

Sie antworten mir nicht geliebte Hildegard Sollte
ich die Sprache Ihres Herzens so wenig verstanden haben
Und sollten Sie nie das Gefühl geahnt haben das wich
schon feit so langer Zeit erfüllt Ich liebe Sie Hilde
gard ich habe Sie geliebt oh fast seit dem Tage an
welchem ich zum ersten Mal Ihr Haus betrar und wenn

weil er für den großen Feldherrn galt auf den man rech
nen zu können glaubte Der National erklärt das selt
same Geschick daß dem Bürger der die Nationalverthei
digung hervorgerufen der Soldat den er zu femem
Schwerte erwählt so schnell ins Grab folgte Die gam
bettistische deforme stimmt folgende sür die Partei be
zeichnende Todienklage an Zuvörderst Skobelew gestern
Gambetta heute Ehanzy Das Jahr 1882 ist gut für
Deutschland Dies sino die traurigen Neujahrsspenden
die aber dem deutschen Minister wohl gefallen Frankreich
ist außer sich Es fragt ob Bismarck einen Patt mit
dem Tode unterzeichnet habe Der Temps schreibt
Ehanzy todt der Vorposten unserer Grenze gebrochen

Grosze Hoffnungen wurden aus Ehanzy gebaut einstimmige
Klagen folgen ihm Aehnlich ist der Klageruf der übrigen
republikanischen Blätter während die klerikalen über
Ehanzys Tob äußern Es ist die Hand Gottes die sich
zeigt Das Journal Le Ehat noir welches anläß
lich des Todes GambettaS Angriffe gegen Deutschland rich
tete ist heute früy mir Beschlag belegt worden

Die holländische Regierung hat bei der Kammer
einen Gesetzentwurf betreffend dle Revision der Einiheilung
der Wahlbezirke eingebracht in demselben werden im All
gemeinen einfache Wahlbezirke vorgeschlagen mit Aus
nahme der fünf größeren Städte welche mehrere Depmirte
wählen sollen

Der Diritto schreibt in Bezug auf die irreden
tistifchen Ausschreitungen in Italien Die öffentliche
Meinung hat die traurigen Ereignisse der letzten Tage ge
brandmarkt Hoffen wir daß dieselben sich nicht erneuern
werden sonst müßte die Regierung sehr energische Maß
regeln ergreifen Das Ministerium scheut nicht vor der
Anschuldigung des Jlliberalismus zmück es darf nicht
zögern wo der gute Ruf und die theuersten vitalsten In
teressen des Vaterlandes auf dem Spiele stehen Das
Blatt sagt weiter man könne nicht zugeben daß man
Italien auf der Straße Verlegenheiten bereite welche ge
eignet seien das Verhältniß zu einer benachbarten Macht
zn kompromiltiren die Grunolage der freundlichen Be
ziehungen zu verrückeii und Italien in Abenteuer zu stürzen
Es sei verhängnißvoll sür jedes Land sich von den Vor
gängen aus der Straße beherrschen zu lassen Das Mini
sterium werde sich wirklich populär machen und Anspruch
aus die Dankbarkeit der Nation erwerben wenn es die in
der Gazette usfiziale gegebenen Versprechungen entschieden
einlöse Der Staatsprokurator und ein Untersuchungs
richter haben gestern eine Düfte Oberdank s welche heute
Abend von dem demokratischen Universitätsverein enthüllt
werden so te sowie verschiedene Papiere mit Beschlag
belegt Drei Studenten welche die Einladungen zu
dieser Enthüllung unterzeichnet hatten sind verhaftet wor
den auch sind bei denselben Haussuchungen vorgenommen
worden

Aus Alexandrien wird vom 6 Januar telegraphisch
gemeldet Gestern Abend fand hier zwischen türkischen
und europäische Polizeibeamten ein thätlicher Zusammen
stoß statt wobei es mehrere Todte und Verwundete gab
den Anlaß sollen die türkischen Polizeibeamren gegeben
haben welche betrunken waren Das Dekret des Khe
dive welches die internationale Kommission für die Ent
schädigungen ernennt wird alsbald erwartet Nach dem
den Vertretern der auswärtigen Mächte gestern unterbreite
ten Entwurf würde Aegypten zwei Mitglieder zu derselben
entsenden und zwar den Präsidenten uno den Vicepräsiden
ten England Frankreich Italien Deutschland Oesterreich
Rußland und die Vereinigten Staaten von Nordamerika je
ein Mttglied Dänemark Holland Portugal Spanien uno
Schweden würoen gemeinsam durch ein Mitglied in der
Kommission vertreten sein

Sie Ihr Geschick in meine Hände legen wollen so geben
Sie mir das Recht Sie zu beschützen indem Sie meine
Gattin werden mein üßes angebetetes theures Weib

Er war ihr zu Füsjen gesunken und es gelang ihm
sich der Leinen Hände zu bemächtigen die er mit glühen
den Küssen bedeckte er bltckte zu ihr auf mit jenen unwi
derstehlichen bestrickenden sinnverwirrenden Augen die wie
mit magischer Gewalt sich in die ihren senkten und die
mächäger noch zu flehen schienen als jene Fluth berauschend
zärtlicher Worte Bitten Schmeichelreoen die unaufhaltsam
von seinen Lippen strömte

O antworten Sie mir Hildegard, schloß er end
lich leidenschaftlich sagen Sre mir daß Sie mich lieben

Thränen traten langsam in des Mädchens Augen
das zarte Roth das ihre Wangen noch soeben bedeckt ver
schwand um einer eben so ttesen Blässe Platz zu machen

Was soll ich Ihnen sagen Graf oberstem Regi
nald, sprach sie bebend m der Aufregung dieser Stunde
die über ihr ganzes Leben entschied als was Sie selbst
ja längst schon wissen

Er ließ sie mchl ausreden er zog sie an sein Herz
um alle noch möglichen Zweifel und Fragen von ihren
Lippen zu küssen Hildegard süße süße Hildegard

In der überwältigenden Seägkett dieser flüchtigen
Minuten versank jed s Bedenken das ihm die Felgen seines
Schrittes hätte ktar machen können er wußte und fühlte
nur daß sie jetzt sem eigen daß ke ne Macht der Mde
ihn zwingen könne dem Gelöbniß unwandelbarer Liebe
treulos zu werden das er wieder und immer wieder ihr
zuflüsterte

Und Hildegard Sie hatte nie an die Möglichkeit
ei nes so märchenhaften Glückes gedacht sie hatte n e ge
glaubt daß er der glänzende gefeierte Gras Eberstein sie
lieben könne sie das unbedeutende und arme Mädchen
das neben jeder Einzigen seiner anderen Bekannten unbe
denktich in den Schatten treten müßte Jcht da wie ein
Traum die Gewißheit seiner Liebe über sie gekommen war
es fast ein Gefühl des Schreckens das sie anfangs erfüllte
der Traum möge zerrinnen uno sie würde daraus erwachen
s ceundlos verlassen heimathlos Und diese bange Furcht



Deutsches Reich
Berlin 7 Januar

Se Majestät der Kaiser nahm heute Vormittag
die Vorträge der Hofmarfchälle entgegen empfing einige
Militärs und arbeitete Mittags mit dem General Lieute
nant v Albedyll Nachmittags unternahm der Kaiser eine
Spazierfahrt Zuvor hatte um 1 Uhr noch der Erbgroß
herzog von Baden welcher heute aus Karlsruhe zurück
gekehrt ist den Majestäten einen Besuch abgestattet Gestern
wohnte der Kaiser der Borstellung im Opernhause bei

Auf das Glückwunschschreiben des Berliner Magistrats
anläßlich des Neujahrstages haben Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin fowie Ihre Kaiserl und Köuigl
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin folgende
Erwiederungen ergehen lassen

Der Magistrat Meiner Haupt und Residenzstadt Berlin
hat mit dem zur Jahreswende Mir gewidmeten Gruße
einen Rückblick auf die Geschicke des Vaterlandes im ver
flossenen Jahre verbunden welcher eine Mich sehr erfreu
ende Zufriedenheit bekundet Es ist Mir eine besonders
angenehme Genugthuung daß unter dem Schutze des mit
Meiner und Meiner Regierung Hilfe bewahrten Friedens
die Wohlfahrt der Nation sich gedeihlich entwickelt hat in

deren Förderung Ich wie Mein unablässiges Streben so
Meine höchste Befriedigung setze Die Freude hierüber ist
leider durch die schweren Heimsuchungen von denen einzelne
Landestheile in Folge elementarer Ereignisse in tief bekla
genswerther Weise betroffen worden sind schmerzlich getrübt
doch zeigt sich auch bei dieser Gelegenheit der oft bewiesene
Wohlthätigkeitssinn Meines Volkes welcher in allen Gauen
Meines Landes bestrebt ist den Nothleidenden wirksame
Hilfe zu gewähren Allen voran wetteifert wiederum die
Bevölkerung Berlins in der Ausübung werkthätiger Näch
stenliebe Indem Ich dem Magistrate für die Mir und
Meinem Hause gewidmeten treuen Wünsche Meinen herz
lichen Dank ausspreche erwiedere Ich dieselben mit der
Versicherung daß Ich den Bemühungen der städtischen
Behörden der wachsenden Bedeutung Meiner Haupt und
Residenzstadt durch die kommunalen Einrichtungen und
Anstalten gerecht zu werden gern Meine unterstützende
Theilnahme zuwende

Berlin den 5 Januar 1883
gez Wilhelm

An den Magistrat Meiner Haupt und Residenzstadt
Berlin

Der Beginn eines neuen Jahres hat dem Magistrat
Anlaß geboten Mich durch ein tief empfundenes Glück
wunschschreiben zu erfreuen wofür Ich Meinen herzlichen
Dank um so wärmer aussprechen möchte als Ich auf die
Anhänglichkeit der Vertreter unserer Hauptstadt gebühren
den Werth lege

Es ist Mir schmerzlich an der gewohnten Betheiligung
und der Ausübung mancher Thätigkeit vielfach gehindert
zu sein aber ich verfolge wie sonst die Vorgänge im öffent
lichen Leben der Residenz und kann nur dankbar hervor
heben wie der unermüdliche Wohlthätigkeitssinn sich wie
der zum Besten einer heimgesuchten Provinz bewährt

Ich wünsche von Herzen daß das anbrechende Jahr
die Betroffenen dauernd von der großen Bedrängniß be
freie und auf allen Gebieten des Vaterlandes insbesondere
auch für Berlin segensreich sich erweise Im gemeinsamen
Streben für das allgemeine Wohl mögen wir den neuen
Zeit Abschnitt antreten

Berlin den 3 Januar 1883
ae i Auausta

An den Magistrat Berlin
Der Magistrat hat in seiner Zuschrift zum Jahres

wechsel zunächst der Geburt Meines Enkelsohnes und der
Freude gedacht welche Seiner Majestät dem Kaiser und
König Seinem Hause und dem ganzen Lande widerfahren
Dankbar bewegten Herzens schließe Ich Mich den guten
Wünschen und Hoffnungen an welchen der Magistrat im
Rückblick auf dies frohe Ereigniß so warmen Ausdruck
gegeben hat Wenn sodann der Theilnahme freundliche
Erwähnung geschieht welche Ich für die fortschreitende
Entwickelung der Hauptstadt in Wohlstand und Gesittung
hege so kann Ich Mir nicht versagen bei diesem Anlasse
auszusprechen wie Ich der Leitung der städtischen Ver
waltung volle Anerkennung für die einsichtige und plan
volle Fürsorge zolle welche sie der körperlichen Wohlfahrt
wie der geistigen und sittlichen Bildung der Bevölkerung
widmet Wo immer Ich Gelegenheit fand städtische Ein
richtungen und Anstalten zu besuchen haben die wahrge
nommenen Erfolge Mich mit lebhafter Befriedigung erfüllt
Möge das neu beginnende Jahr auch nach dieser Richtung
für die Hauptstadt ein glückliches und reich gesegnetes sein

Berlin den 3 Januar 1883
gez Friedrich Wilhelm Kronprinz

An den Magistrat zu Berlin

erfüllte sie auch noch als sie wieder allein in ihrem Stüb
chen saß allein mit sich und ihrem Glücke und erst der
Anblick des goldenen Ringes den er an ihren Finger ge
schoben gab ihr die Persicherung daß es keine Täuschung
sei daß sie Reginalv s des Längstgeliebten Braut

Bater mein Vater könntest Du das unendliche Glück
Deiner Tochter sehen/ Dies war der Gedanke der wie
der und wieder vor ihre Seele trat als sie erst spät die
Ruhe suchte um Reginalds Bild mit in den Traum hin
überzunehmen

Für Reginald dagegen waren es in dieser Nacht nicht
heitere Bilder die seine Träume begleiteten So lange
der Geliebien Gegenwart so lange der Zauber ihrer Nähe
ihn beglückt war kein Gedanke an die fernen Eltern zer
störend trennend zwischen ihn und sie getreten als er aber
in seine eigene Wohnung zurückgekehrt einen Brief des
Vaters aus seinem Tische vorfand da trat die Bedeutung
des Schrittes den er gethan in erschreckender Wahrheit
vor ihn hin zum ersten Male trat die Vernunft wieder
in die alten strenggemessenen Rechte Forts folgt

Mit meinem Danke Ifür die freundliche Zuschrift des
Magistrats verbinde Ich aufrichtige Wünsche für die Haupt
stadt und ihr ferneres Wohl Wenn es mich mit Genug
thuung erfüllt auf allen Gebieten des städtischen Lebens
nicht nur glücklichen Anregungen sondern großen und
bedeutsamen Fortschritten zu begegnen so dürfen zumal
diejenigen Bestrebungen welche der Ausbildung des weib
lichen Geschlechtes zu einer nützlichen auch dem Gemein
wohl ersprießlichen Thätigkeit gewidmet sind Meiner
vollsten Theilnahme stets versichert sein

Berlin den 3 Januar 1883
gez Victoria Kronprinzessin

An den Magistrat zu Berlin
Das Glückwunschschreiben des Magistrats an Seine

Majestät den Kaiser lautet wie folgt
Allerdurchlauchtigster Großmächtigster Kaiser

Allergnädigster Kaiser König und Herr
Euerer Kaiserlichen und Königlichen Majestät unseren

ehrfurchtsvollen und herzlichen Glückwunsch darzubringen ist
in des Jahres ersten Stunden die hocherfreuende Weihe
unseres Thuns

Fürsten und Völker preisen des Allmächtigen Gnade
die mit dem ehrwürdigen Haupte des deutschen Reiches den
europäischen Frieden schirmt und des Vaterlandes treue
Söhne danken der Huld des Himmels die des Kaisers
Kraft und Weisheit durch das abgelaufene Jahr geleitet
des Kaiserreiches Herrlichkeit gefestigt und gemehrt hat
Euerer Majestät Auge wachte über dem waffengeübten Heer

und Millionen rüstiger Hände schufen in friedlicher Arbeit
an des Landes Wohlstand

Hochgehender Wafserfluthen unabwendbare Schäden
wurden durch umfassende Fürsorge gelindert die Wogen
der kämpfenden Interessen auf dem wirthschaftlichen und
dem kirchlichen Gebiet in den Bahnen des Streites erhalten
der nach dem Besten sucht

Bis zu dem Prinzlichen Urenkel sieht Euer Majestät
Ihres Allerhöchsten Hauses Blüthe entfaltet und die Sorge
für die hohe Gemahlin wird übertroffen von der Bewun

Aderung der Geistesstärke mit welcher Ihre Majestät der
Leiden Herr wird

Segen bringend schien Gottes Sonne im verflossenen
Jahre auf Euerer Majestät Lebenspsad Segen bringend
leuchte sie weiter zu der rüstigen Wanderung auf der
Menschheit Höhen der Wanderung die der Mühe Preis
in der Unterthanen Liebe findet

Euerer Majestät getreue und dankbare Hauptstadt richtet
ihrer Einrichtungen Maaß nach des Reiches wachsender
Bedeutung ihres Strebens Ausdauer nach des Kaisers
erhabenem Beispiel um Euerer Majestät gnädiges Wohl
wollen das sie bisher beglückte bittet sie unterthänig auch
für das angebrochene Jahr

Euerer Kaiserlichen und Königlichen Majestät
unterthänig treu gehorsamste

Der Magistrat
gez von Forckenbeck

An Seine Majestät den Deutschen Kaiser und König
von Preußen

Auf die Neujahrsglückwunschschreiben der
hiesigen Stadtverordnelenversammlung an Se Majestät den
Kaiser und an Se K K Hoheit den Kronprinzen
sind die folgenden Antwortschreiben ergangen

Die Stadtverordneten haben Mir zum Jahreswechsel die

treue Anhänglichkeit der Bürgerschaft Berlins und die
warme Theilnahme bekundet mit welcher Letztere Freud
und Leid in Meinem Hause begleiten In Meiner Monar
chie hat sich die Zusammengehörigkeit von Fürst und Volk
welche durch die erfreuliche Geburt Meines Urenkels eine
fernere Bürgschaft erhalten hat seit Alters zum gemein
samen Segen bewährt und mit aufrichtigem Danke spreche
Ich es aus daß Ihr wiederholter Ausdruck des warmen
Mitgefühls Meinem Herzen ungemein wohlgethan hat
Auch ich hoffe zu Gott daß das schwere Leiden wodurch
Meine theure Gemahlin in ihrer gewohnten Wirksamkeit
mit frommer Ergebung gleichwohl zu ihrem tiefsten Be
dauern sich behindert sieht sich fortschreitender Besserung

zuwendet Gern habe Ich das Anerkenntniß entgegenge
nommen daß während des verflossenen Friedensjahrs die
im Ackerbau in Handel und Gewerbe sich ausprägen
den wirthschaftlichen Zustände in stetiger Entwickelung
fortgeschritten sind welche wie Ich hoffe auch ferner nicht
gestört werden wird

Berlin den 5 Januar 1883
gez Wilhelm

An die Stadtverordneten zu Berlin
Die guten Wünsche welche die erwählten Vertreter der

Bürgerschaft zur Jahreswende Mir dargebracht haben
verpflichten mich zu lebhaftem Danke und sind Mir um so
willkommener gewesen als sie den Gefühlen aufrichtiger
Theilnahme und Anhänglichkeit begegnen welche ich der
Hauptstadt zu allen Zeiten bewahre

Berlin den 3 Januar 1883
gez Friedrich Wilhelm Kronprinz

An die Stadtverordneten zu Berlin
Zur Theilnahme an den silbernen H o ch z e i t s

feierlichkeiten treffen der Großherzog und die Groß
herzogin von Mecklenburg Schwerin und der Groß
herzog von Hessen mit den Prinzessinnen Töchtern wahr
scheinlich schon Tags zuvor hier ein Auch der König und
die Königin von Sachsen sowie der König und die Königin
der Belgier werden erwartet

Der Staatssekretär im Reichsamt des Innern Herr
v Bötticher welcher erkrankt war befindet sich auf dem
Wege der Besserung wird aber noch einige Zeit das
Zimmer hüten müssen

Zum Nachfolger des in den Ruhestand getretenen
Regierungs Präsidenten von Auerswald in Eöslin ist der
dortige Oberregierungsrath Graf Clairon d Hausson
ville ernannt worden

Der Nachiragsetat über den Reichstagsbau ist
dem Vernehmen nach fertig gestellt voch dürfte der Vor

sitzende der Neichstagsgebäude Kommission wie die Kr Z
hört noch einmal über die Baufrage bei Sr Majestät dem
Kaiser Vortrag halten

Das Kriegsministerium hat die Militär
behörden angewiesen so weit es ohne Benachtheilignng der
Interessen des betreffenden Verwaltungszweigs irgend an
gängig ist bei den Beschaffungen die inländische Pro
duktion zu bevorzugen und auch bei Lieferungsausfchrei
bungen u s w entsprechende Bedingungen aufzustellen

Definitiv festgestelltes Resultat der Reichstagsstich
wahl Von 17267 abgegebenen Stimmen erhielt Geh
Regierungsrath v Tepper Laski kons 9602 und der Rit
tergutsbesitzer v Komierowski Pole 7626 Stimmen Der
Elftere ist sonach gewählt

Der frühere langjährige bewährte Abgeordnete
Oberbürgermeister von Harburg Herr Grumbrecht ist wie
d e Hild Allg Ztg meldet am ersten Tage des neuen
Jahres plötzlich und ernstlich erkrankt Während des Diners
zu welchem einige Gäste geladen waren traf denselben nach
voraufgegangenem kurzen Unwohlsein ein Schlagfluß der
nicht nur die Lähmung der linken Seile sondern auch den
Verlust des Bewußtseins zur Folge hatte Dem Verneh
men nach hat eine Besserung des bedenklichen Zustandes
bisher nicht konstatirt werden können

Oesterreich
Wien 6 Januar Die Agramer kroatischen

Studen ten sandten an Grevh folgendes Telegramm ab
Die kroatische Jugend bittet Sie dringend den Ausdruck ihres

lebhasten Mitgefühls über den vorzeitigen Tod des Apostels der
Freiheit zu genehmigen die kroatische Jugend verfolgt mit Aufmerk
samkeit den großen Freiheitskampf der großen französischen Nation
sie betrachtet mit Bewunderung die edelmülhigste Nation welche die
Sklavensesseln gebrochen hat Das Licht der Wahrheit strahlt vor
allem von Frankreich aus und dieses Licht begeistert auch uns
Kroaten die wir durch den deutschen Geist vergiftet sind Wir neh
men Theil an Ihrer Betrübniß über den Verlust des großen Garn
betta dieses Vorkämpfers der Verbrüderung der romanischen und
slawischen Völker gegen die deutsche Finsterniß

Frankreich
Paris 7 Januar Die republikanischen Zeitungen

sprechen sich übereinstimmend mit Anerkennung über die
ernste gesammelte und patriotische Haltung der Volksmenge
bei der gestrigen Beerdigungsfeier aus Die rohalistiscke
Presse sagt daß die Ceremonie zu theatralisch gewesen sei
und der Aufrichtigkeit ermangelt habe Von Seiten der
Organe der Jntransigenten wird behauptet das eigentliche
Volt sei der Feier fern geblieben

England
London 6 Januar Die Königin ernannte den Her

zog von Cambridge in Anerkennung seiner Verdienste an
läßlich des ägyptischen Krieges zu ihrem persönlichen Adju
tanten

Rußland
Petersburg 6 Januar Der Hausminister Graf

Woronzow Dafchkow ist von seiner Reise zurückgekehrt und
hat die Leitung des Ministeriums wieder übernommen

Türkei
Konstantinopel 7 Januar Nach einer Depesche

aus Tripolis hat der dortige italienische Konsul eine Schild
wache mißhandelt und hat die Pforte deshalb bei dem hie
sigen italienischen Botschafter Grasen Corti Vorstellungen
erhoben und Genugthuung verlangt Ueber den Hergang
selbst wird Folgendes gemeldet Der italienische Konsul
der sich auf die Jagd begab wollte ein Festungsthor
passiren bei welchem der Durchlaß nur gegen Erlaubniß
scheine gestattet ist welche viele Personen namentlich aber
die Konsuln besitzen Der Konsul hatte seinen Erlaubniß
schein vergessen bestand aber trotzdem darauf das Thor
zu passiren Als die Schildwache dies in Gemäßheit ihrer
Instruktionen verweigerte schlug der Konsul auf die Wache
mit der Reitpeitsche ein

Amerika
Washington 6 Januar Die landwirthschaftliche

Kommission des Repräsentantenhauses hat beschlossen die
Bewilligung von 30000 Dollar für die Entsendung von
Vertretern zu der in Hamburg stattfindenden Viehausstellung
zu empfehlen Die gesetzgebende Körperschaft von Ten
nessee hat eine Resolution angenommen in welcher sie der
Annahme Ausdruck giebt daß der Schatzmeister des
Staates Polk ein Neffe des ehemaligen Präsidenten Polk
derjenige Beamte sei welchem der 400 000 Dollars be
tragende Defekt zur Last falle Die Behörden sind ange
wiesen worden das Vermögen des Polk welcher während
der Prüfung der Kasse flüchtig geworden ist mit Beschlag
zu belegen Die Geschäfte des Staatsschatzes sind einst
weilen eingestellt
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Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das der Wittwe Bornschein Marie geb
Hartmann zu Halle a/S gehörige im Grund
buche von Halle a/S Band 75 Blatt 2996
eingetragene Grundstück

Das Wohnhaus nebst Zubehör Mühl
graben 2 5b mit einem jährlichen
Nutzungswerths von 400 /H

am 8 März 188S Vormittags 1 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und ebendaselbst

am 10 März 1883 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des Grundbuch
blattes können in unserer Gerichtsschreiberei
Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Bersteigerungs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 3 Januar 1883
Königl Amts Gericht Abtheil VII

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das dem Bauunternehmer Anton Fritz
zu Halle a/S gehörige im Grundbuche von
Halle a/S Band 87 Blatt 3410 Arti
kel 932 eingetragene Grundstück

Südstraße 4 Acker 3 g,r 12 M vom
Planes 13 Kartenbl 2 Parzelle 384/22
Reinertrag 1,47
am 8 März 1883 Vorm 11 Nhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 ver
steigert und ebendaselbst

am 1 März 1883 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Grundsteuer Mut
ter Rolle sowie beglaubigte Abschrift des
Grundbuchblattes können in unserer Gerichts
schreiberei Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen

haben werden aufgefordert dieselben spätestens
im Bersteigerungs Termine anzumelden widri
genfalls sie mit ihren Rechten ausgeschlossen
werden

Halle a/S den 2 Januar 1883
Königl Amts Gericht Abtheil VII

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme aus die Bekanntmachung vom 11 November d I betreffend die

Donnerstag den 11 Januar d I Vormittags 10 Uhr
beginnende Auction bringt unterzeichnetes Leihamt fernerweit zur Kenntniß des Publikums
daß die Einlösung und Erneuerung der im vierten Quartale 1881 versetzten und erneuer
ten Pfänder

Sonnabend den 6 d Mts wieder beginnt
und dann bis zur Auction fortgesetzt wird

Hierbei wird das erneuernde Publikum darauf aufmerksam gemacht datz das Leih
amt außer Stande und auch nicht verpflichtet ist die ansgesertigten Ernene
rnngs Pfandscheine aufzubewahren daß dasselbe vielmehr jede Verantwortung
eines Schadens ablehnen mutz der daraus entspringen kann wenn das Publi
kum sich entfernt ohne die Ausfertigung resp Aushändigung der Ernenerungs
Pfandscheine abzuwarten

Die Anmelder verlorener Pfandscheine verfallener Pfänder aber werden ersucht diese
Pfänder bis spätestens den 10 o Mts einzulösen oder zu erneuern weil andernfalls diesel
ben mit versteigert werden müssen

Endlich wird das Publikum noch davon besonders in Kenntniß gesetzt daß am
8 9 19 und 11 Januar d I die Einlösung nicht verfallener Pfänder
nicht gestattet werden kaun damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneue
rungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Halle a/S den 4 Januar 1883
Das Leihamt der Stadt UMiv

Röder Inspektor

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das dem Bauunternehmer Louis Wille
zu Halle a/S jetzt zu dessen Konkursmasse
gehörige im Grundbuche von Halle a/S
Band 95 Blatt 3655 Artikel 1028 einge
tragene Grundstück

vom Plane 224d und 225 Karten
blatt 11 Parzelle 1071/98 Acker 6 ar
24 hm Reinertrag 1,86
am 9 März 1883 Vorm 1 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und ebendaselbst

am 1v März 1883 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäude und Grund
steuer Mutter Rolle sowie beglaubigte Abschrift

des Grundbuchblattes können in unserer
Gerichtsschreiberei Abtheilung VII eingesehen
werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Bersteigerungs Termine anzumel
den widrigenfalls sie mit ihren Rechten aus
geschlossen werden

Halle a/S den 3 Januar 1883
Königl Amts Gericht Abthe il V II

kür

SUNK
Herren

Damen
Hkirüeroden

ÄMinvten Nödei
stoiken I eäern

llaMsvkulien eto

Zu verkaufen ist wegen Umzug ein noch
wohl erhaltener Flügel

alte Promenade 16 II Etage
Älte Fischbeinschirme k Graseweg 13

Bekanntmachung

Jeden nnd ist mein Bureaufür Rentenzahlungen geschloffen

ss U Stadtrath
Martinsverg 6

Die Eröffnung meiner Rind ÄchMineMihtmi
Oberglancha Nr 12

erlaube ich mir hierdurch mit dem ergebenen Bemerken bekannt zu machen daß mein stetes
Bestreben aus nur gute Waare und eine reelle Bedienung der mich Beehrenden ge
richtet fein wird

Halle den 8 Januar 1883 Hochachtend
U I

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene
Anzeige datz ich neben meinem

LsnptM8vIMt ain Mu lit 24 noeti ei
veites Delikate 8ückkrnodte

i8ek u ti I Ieisedn Äi vll HesvIMt
SikiMZerstiAsse W6

zwischen dem Z Qj i i i i schen und i Svi schen Grundstücke
eröffnet habe

Indem ich bitte dies mein Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen sichere ich eine streng reelle Bedienung zu und zeichne

Hochachtungsvoll

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen subhastation

soll das ixm Zeu fchmied Friedrich Menz
und dessen Ehefrau Sophie geb Bergner
zu Halle a/s gehörige im Grundbuche von
Halle a/S Band 79 Blatt 2987 Artikel
752 eingetragene Grundstück

Die Hausbesitzung nebst Zubehör Sophien

straße 23 Kartenblatt 11 Parzelle
455/99 Größe 4 ar 65 Hw mit einem

jährlichen Nutzungswerthe von 1415
am 13 März 1883 Bormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer 31 ver
steigert und ebendaselbst

am 15 März 1883 Bormittags 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Gebäude und Grund
steuer Mutter Rolle sowie beglaubigte Abschrift
des Grundbuchblattes können in unserer Ge
richtsschreiberei Abtheilung VII eingesehen
wenden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Bersteigerungs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechlen
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 3 Januar 1883
Königl Amts Gericht Abtheil VII

Bon heute Dienstag Mittag bis Donners
tag stehen große und kleine hannoversche

Land Schweine
seine englische und Halbengtische Rasse zum Verkauf

N MU M MM KM WMM K II
ans Alsleben

Günstige ÄcqniMon
Ein leistungsfähiges Fabnkgeschäst sucht für

ihre überall mit bestem Erfolge eingeführten
Specialitäten pat Bau Artikel Werkzeuge
c c einen geschäfisgewandten Vertreter der

event den Vertrieb für eigene Rechnung wozu
ca 2000 disponibel sein müssen über
nehmen kann Herren die mit Bauunterneh
mern Baumeistern und Behörden bereits in
Verbindung stehen erhalten den Vorzug
Das Geschäft ist angenehm und leicht da das
Bedürfniß dafür effectio vorhanden und theils
in jedem Hause unentbehrlich ist Fachkecint
nisse nicht erforderlich jedoch erwünscht Gest
Offerten unter ü N ZI an Haasenstein
K Vogler Berlin LM

Tüchtiger Schlossergeselle erhält noch
dauernde Beschäftigung Marienstraße 8

reinl fleitz ehrl Mädchen
gesucht Merseburgerstratze 42

Ein Mädchen welches selbstständig
kochen kann dabei Hansarbett über
nimmt findet zum 1 Februar Stelle

Zu erfragen Mauergasse 8
Ein Dienstmädchen wird gesucht im

Milchgeschäft Mauergasse 13
Eme Frau sucht Geschäft im Waschen und

Scheuern Zu ersr 3te Vereinsstraße 9 I

Ein ordentliches Hausmädchen wird zum
1 Februar gesucht

Leipzigerstraße 107 2 Treppen
Köchinnen Hans Kinder n Bieh

mädchen finden sof n 1 Febr Stelle

li i Trödel 9Ein Mädchen das selbstständig kochen kann
und Hansarbeit mit übernimmt sucht zum
15 Februar Frau Friederike Kohl

Moritzzwinger 1

M Köchin Stuben Haus
D und Mndermiidcheu werden

gesucht und nachgewiesen
i durch

W Leipzigerftratze 6
Eine tüchtige Waschfrau empfiehlt sich den

geehrt Herrsch Näh Augustastr 13b Soitt
Schneiderei wird noch angenommen in

und außer dem Hause Zu erfragen
Brunnenplatz 9 im Laden

Ein seidenes Halstuch verloren Gegen
Belohnung abzugeben Franckensplatz 5

Ein kleiner gelber Affenpintscher entlau
fen Gegen gute Belohnung abzugeben

Luisenstraße 6

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das dem Zimmermann Friedrich Schmel
zer früher in Wörmlitz jetzt zu Halle a/S
gehörige im Grundbuche von Halle a/S
Band 89 Blatt 3484 Artikel 1001 einge
tragene Grundstück

vom Plane 226 3 19 und
vom Plane 227 3 g,r 19

Gemarkung Halle beide als Parzelle 855/99
Kartenblatt 11 zusammengezogen nebst dem
nach ixm Auszug aus den Gebäudesteuer
fortschrewungsverhandlungen daraus erbauten
Wohnhause nebst Zubehör Georgstraße 5
mit einem jährlichen Nutzungswerthe von
2160

am 9 März 1883 Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer 31
versteigert und ebendaselbst

am 1V März 1883 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus den Gebäudesteuersort
schreibungSverhaudlungen sowie beglaubigte
Abschrift des Grundbuchblattes können in
unserer Gerichtsjchreiberei Abtheilung VII ein
gesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben wenden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 3 Januar 1883
Königl Amts Gericht Abtheil VII

Hauptgewinn 75,999 Mark

s 3 bei

I

I

KI niedlicher Wachtelhund b zu verkaufen
gr Steinstraße 27/28 I

biui äis bsstsv verZsu verarbeitet
Puclei Laoao reu ick Zuäsukrei
äslisr lsickt

Lkooolallso k 10 perV ko von d mit Ssrantis larki
Heil mlck ikuck 1 60 dvie o L Verksuksprsisvvussrs Xllisef Lkoolll pr t/ X S ist llss

kestv,va t 0i oeol ck x tsrLxt veräen kaum
vöpbt ScdZlck Vvi Kkutsstslloii no
ssldst uod dd oSIiuix i Uksräi idAtliok
Köln Ksdr Ltollvvi clc

Omiterttzl te I lIi ker i ten

Ein g Ohrring verloren G Bel abzug
Schützengasse 13

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Vom Dienstmann 250 ein Pelz
kragen gefunden

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu Beilage
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